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Karlsruher Zeitung .
Nr . 186. Sonntag , den 17 . Mai 1829 .

Baicrn . — Freie Stabt Frankfurt. — Frankreich. — Italien . (Kirchenstaat .) — Delireich . — Nachrichten vom Kricgsfchauplaze .
— Griechenland . — Amerika. ( Mexiko. ) — Diensinachrichteik .

D a i e r n .
Der zu Würzburg verlebte Archivar Johann Ignaz

Seidner hat als seine Haupterben das dortige Waisen¬
haus und die Anstalt für Epileptische ernannt , und so den
größten Theil seines sehr beträchtlichen ( die Summe von
<50,000 fl. wohl erreichenden) Vermögens zum Besten
der armen und leidenden Menschheit bestimmt . Auch
ordnete er noch mehrere Legate an .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 1Z. Mai . Am 13. d . M . starb

dahier der bei der Bnndes -Militärkommission verwendete
H . Friedrich Wilhelm Meyern , kaiserl . östreich . Haupt¬
mann in der Armee , im bbsten Jahre seines Alterö . Er
ist bekannt als Verfafler des genialen Romans Dyana
Sore «

Frankreich .
Pariser Börse vom 13. Mai .

Sprozent . konsol. <07 Fr . 95 , 85 , 95 Cent . —
Sprvzent . konsol. 76 Fr . 60 , 65 Cent .

— In der Sizung der Dcputirtenkammer vom lt .
Mai machte der H . Finanzminister einen Gesezvvrschlag ,der sich auf die Briefversendung zwischen Frankreich und
den neuen Staaten von Amerika bezieht. Die Briefe
zwischen Frankreich , Brasilien und Duenos -Ayres wur¬
den bisher entweder durch englische Paketboote , oder
durch Kauffahrteischiffe , die man zu unbestimmten Zei¬ten als Gelegenheiten benuzte , versendet . Das Mini¬
sterium trägt darauf an : mittelst eigener Paketschiffe
zwei neue Verbindungen , eine zwischen Frankreich und
Buenos -Ayrcs , die andere zwischen Frankreich und Rio
Janeiro , ausser den bereits bestehenden nach Vera -Cruz ,
herzustellcn ; die Fahrt nach besagten amerikanischen Hä¬
fen , so wie die Abfahrt von dort zurück nach Frankreich ,würde monatlich wenigstens einmal statt haben .

In der nämlichen Sizung kündigte der H . Finanz¬
minister , Graf Rop , der Kammer die Nothwendigkeitan : einen Supplementär - und Eventual -Kredit von 52
Millionen für die ausserordentlichen Ausgaben der ver ,
schiedenen Ministerien im Finanzjahr 1629 zu bewilligen .

Diese Eventual -Kredite haben zum Zweck , die ausser¬ordentlichen Kosten zu bestreiten , welche die Fortsezungber .Blvkadr von Algier , der Vollzug des Londoner Ver ,

trags vom 6 . Juli , die Besezung von Morea , die
neuen Sccrüstungen und die Dazwischenkunft Frankreichs
in die Angelegenheiten des Orients verursachen werden .

Wir hoffen , sagt der H . Finanzminister , daß aus
Erwägungen der höchsten Politik Sie nicht einen Augen¬
blick anstehen werden , uns die verlangten Fonds zu
bewilligen .

Se . Exz . liest hierauf den Gesezentwurf vor , dessen
wesentlicher Inhalt also lautet :

Art . 1 . Eventual -Kredite bis zu 52 Millionen Fran¬
ken werden den Ministern für die ausserordentlichen Be¬
dürfnisse im Finanzjahr 1829 bewilligt .

Act . 2 . Sind zur Berichtigung dieser Ausgaben be¬
stimmt die 25,679,200 Fr . , welche verfüglich bleiben aus
dem durch das Gesez vom 17 . Juni <626 erdffnetcn Kre¬
dit von So Millionen , und aus den Ueberschüsscn , die von
dem Budget der Finanzjahre iS2ö und 1629 verfüglich
sind oder verfüglich werden .

Im Falle der Unzulänglichkeit soll durch inUmlauf -
sezung von königlichen Bons , wozu eine königliche Or¬
donnanz ermächtigen wird , diesem Mangel abgeholfen
werden .

Art . 3 . In der Session von 1630 soll über die aus¬
serordentlichen Ausgaben , wozu das Gesez die Minister
ermächtigt , eine besondere Rechnung abgelegt werden .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Am 6 . Mai reiste Se . k . H . der Prinz Paul von
Würtemberg von Rom nach Livorno ab . Einige Tage
vorher war der nach Konstantinopel bestimmte großbri -
launische Botschafter , Sir Robert Gordon , auf seinem
Wege nach Neapel , durch Rom passirt .

O e st r e i ch .
Wien , den 10 . Mai . Se . Maj . der Kaiser habe »

mittelst Handbillets dem Hcfkriegsraths -Präsidenten , Für¬
sten von Hohenzollern , zu eröffnen geruht , daß der in
k. k. Militärdiensten stehende Prinz Gustav von Schwe¬
den den Wunsch geäußert habe , den Titel eines Prin¬
zen von Wasa zu führen , unter welchem er hmführo
in den Armeelisten zu erscheinen habe . (Mg . Ztg.)
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— Seit einigen Tagen spricht man wieder von der

Reise II . MM . des Kaisers und der Kaiserin nach Prag ,
um der dortigen Säkularfeier der Kanvnisativn deö heil .
Johann von Nepomuck , die am Psingsttage , den g.
Juni , ihren Anfang nehmen soll , beizuwohnen . JI .
MM . der König und die Königin von Sachsen werden
gleichfalls in Prag erwartet .

— JhreMaj . die Frau Erzherzogin Marie Louise, Her ,
zogin von Parma , und II . kk . HH . der Prinz und die
Prinzessin von Salerno werben im Laufe dieses Som -
mers zum Besuche hier eintreffen .

Wien , den 11 . Mai . MetalliqueS 97 X ; Bankak¬
tien 1094 .

Triest , den 6 . Mai . Da die lezte Aernte in den
im adriatischcn Meere gelegenen Provinzen der östreichi-
schcn Monarchie nicht ergiebig gewesen ist , und daher in
Dalmatien die Theurung wächst , so hat unsere wohlthä -
tige Regierung eilig bedeutende Summen an das dortige
Gouvernement geschickt , um die dürftigen Klassen zu um
terstüzen .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Odessa , den 28 . April . Unfern BurgaS soll zwi*

schcn unfern und den türkischen Vorposten ein Gefecht zum
Nachtheile der leztern statt gefunden haben . Künftige
Woche geht von hier ein bedeutendes Konvoi mit Trup¬
pen ( wie man sagt 4000 Mann ) und Lebensmitteln ,nach der asiatischen Küste des schwarzen Meeres unter
Segel . Die Türken sollen aus Nawlien mit großen
Streitkräften gegen General Paskewitsch -Erivansky vor ,
rücken , und auf ihrem Zuge Alles verheeren .

( Mg . Ztg . )

Griechenland .
M 0 b 0 n , den l5 . April . Se . Exz. der Graf Ca ,

podistrias , welcher Morea bereist , ist von Coron hier an ,
gekommen , und mit 21 Kanonenschüssen begrüßt worden .
Der Marschall Maison ließ die Truppen unter die Waf¬
fen treten , und empfieng den Präsidenten an den Thoren
der Stadt .

Am l2 . speiste der Graf Capodistrias in Begleitung
des Griechcn -Generals Nikitas ber ' in Marschalle , wel -
cher dieGeneräle Duriaux , Schneider und Trezel , so wie
die Oboisten Fabvier und Bvny de Samt -Vincent Unge¬
laden hatte . Obrist Fabvier ist gesonnen , das Innere
deS Peloponneses zu bereisen , und dann einige Zeit
lang zu PatraS von seinen großen Beschwerden auszu ,
ruhen .

Am 14 . reiste der Präsident von hier zu Lande nach
Navarin . Marschall Maison begleitete ihn bis an ' s
Stadtthor , und sein Gencralstab eine halbe Stunde weit .
In Navarin ist eine rusischc Fregatte zu des Präsidenten
Verfügung , welche ihn morgen nach Patras bringen
wird .

Man sagt , Marschall Maison werde von hier auS
nach Korinth sich verfügen , dessen Zugang er von Seite

von Megara kennen lernen will , vor Ende Mai ' s dürfteer schwerlich nach Frankreich zurückkommen .
Amerika .

( Mexiko . )
Briefe aus Dera -Cruz , datirt vom 2. März , welchezu Bordeaur mit dem Schiffe Karl Viktor ankamen ,melden Folgendes : "Lrvz allen Anstrengungen der Fak¬tion wurde das Verbannungs -Gesez gegen die Einwoh¬ner , welche von Geburt Spanier sind , von dem Senat

nicht genehmiget ; allein man glaubt allgemein : der Se¬nat werde zulezt gezwungen seyn , das Gesez zu geneh¬
migen , um große Unordnungen zu verhüten , so sehr sind
die Gemüther aufgebracht . Am meisten hat sich Guerrero
dem Verbannungs - Gesez widersezt , und da dieses Beneh¬men ihm viel Feinde zuzog , so gibt es Personen , wel¬
che versichern : Es sey die Rede davon , die Präsidentschaft
abzuschaffen , und dafür drei Konsuln einzusezen , worum
ter Guerrero der erste , Sant -Anna der zweite , und Aa-
vala der dritte seyn würde .

— Die mexikan . Konföderation nimmt , nach der Schä -
zung des Hrn . von Humboldt , einen Fächenraum von
liö,ooo Q . Lieues , 25 auf den Grad gerechnet , 'ein ( ist
also siebenmal größer als Frankreich ) ; davon liegen zwei
Drittheile , also 62,000 Q . LieueS , unter der gemäßigten
Zone , und haben nur 671,000 Bewohner , während die
36,500 LieueS , welche in der heißen Zone liegen , eine
Bevölkerung von 5,160,000 Seelen zählen . Der in der
gemäßigten Zone liegende Theil wird mit dem Namen
Neu -Mexiko bezeichnet. DaS unter der heißen Zone ge¬legene Alt -Mexiko lst der einzige Theil der Konföderation ,wo sich die Bevölkerung , die Bildung und die Industrie
konzentrirt haben ; die einzige Provinz , derenBesizSpa¬nien wahrhaft nüzlich war , und welche zu einer Wieder ,
eroberung reizen könnte . H . von Humboldt hat uns zu¬erst durch seine physikalischen Tabellen die wundervolle
Figuration dieses Landes vor Augen gestellt , und gezeigt ,daß ganz Mexiko ein einziges ungeheures Gebirge war ,
dessen Länge unbekannt ist , das sich aber in der gemä¬
ßigten sowohl als in in der heißen Zone über 500 LieueS
weit ausdehnt , und dessen Breite zwischen Vera - Cruzund Acapulco wenigstens 100 Lieues betragt . Diese
ungeheure Masse , welche in ihrer Mitte 1200 Tvisen hoch
ist , wird durch die Thäler , welche die Hochebene durch-
schneiden , nicht unterbrochen . Ueber dieser Hochebene er¬
heben sich Berge , welche von der Fläche derselben an ge¬rechnet so hoch sind , wie die höchsten Alpen über der
Meeresfläche . Ihre Gipfel , aus denen der Rauch der
Vulkane emporsteigt , sind mit ewigem Schnee bedeckt ,und die Bewohner der Hochebene vergessen , wenn sie zu
ihnen hinaufblicken , daß ihre Thäler 1200 Loisen über
dem Meeresspiegel liegen . Der unter der heißen Avne
gelegene Theil dieses Gebirges ist 23,000 Q . Lieues groß ,
auf welchem eine Bevölkerung von 4 Millionen Einwoh¬
nern verbreitet ist ; er hat ein gemäßigtes , und nachBer -
hältniß der Höhe sogar kaltes Klima , und die reinste,
für das animalische Leben wie für die Vegetation gün -
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siigste Lust. Von den 36,Zoo Q > Lienes , welche zwischen
dem Golf von Mexiko und dem großen Ozean liegen ,
nimmt daS Gebirge , wie gesagt , nur 23,ooo ein; den¬
noch begmntman , wenn man aus Europa über Vera -Cruz
kommt , schon 10 Stunden vom Meere bergan zu steigen,
und verlaßt daS sengende Klima der Wendekreise , in de¬
nen das gelbe Fieber herrscht , erst , wenn man nach Ja -
lapa , 20 LieueS vom Meere emfernt , gekommen , und
678 Toisen hoch gestiegen ist. Kömmt man aus China
über Acaculpv , so beginnt man bald vom Meereöufer an
zu steigen , und befindet sich , noch che man zwei Stun¬
den Weges zurückgelcgt hat , schon 200 Toisen hoch.
Aber der westliche Abhang des Gebirges ist verhältnis¬
mäßig weit sanfter als bergcgcnüberliegende , undmantritt
aus dcesem Grunde erst dann aus verheißen Zone , wenn
man in Cuernavaca auf einer Höhe von Ü50 Toisen an¬
gelangt ist , und einen Weg von 6o Lieues zurückgelegt
hat . Aus dieser Gestaltung Mexiko' s geht hervor , daß
die Ausländer , welche daS Land erobern wollen , genö-
thigt sind , unter dem brennenden Himmelsstriche zu lan¬
den , dessen Klima zwar den Eingcbvrnen , den Mesti¬
zen und Negern , so wie den akklimatisirten Weißen zusagt ,
für die Bewohner der kalten Regionen aber und für alle
Ausländer verderblich ist. Das gelbe Fieber herrscht in
diesen Gegenden fast die ganze Zeit des Jahres hindurch ,
in welcher Stürme die Küste nicht unzugänglich machen .
Der Anfall des Fiebers kommt soplözlich , daß selbst die¬
jenigen , welche auS Vorsorge Abends landen , und den
ganzen Weg durch den heißen Himmelsstrich bis nach Ja -
kapa bei Nachtzeit zurücklegen , häufig den Keim der
Krankheit mit sich nehmen . Das feindliche Heer , wel¬
ches durch die verheerende Krankheit bald zusammen -
schurelzen würde , müßte , um nach der Ebene von Mexi¬
ko zu gelangen , über Bergstraßen ziehen , die eben so steil
und leicht zu vertheidigen sind , wie der St . Gotthard .
Und wenn alle diese Schwierigkeiten glücklich besiegt wä¬
ren , würde eS die Ebene von Mexiko von 5 Millionen
Einwohnern vertheidigtfinden , die mitArsenälen , Waffen ,
Pulver (.das in großen Masten für die Bearbeitung der
Mrnen vorhanden ist) und mit allen Hilfsmitteln versehen
find , welche eine vorgeschrittene Zivilisation , die Wis¬
senschaften und Künste , der Neichthum Und die in der
Hauptstadt vereinigte Bevölkerung von 137,000 Seelen
gewähren

Die Abkömmlinge der Europäer zahlen in Mexiko
1,oy7,ooo Individuen ; die Indianer oder Nachkommen
der allen Mexikaner 3,676,ooo ; die aus beiden gemisch¬
ten Racen i,338,000 . Diese drei Klassen sind in glei¬
chem Grade auf die europäischen Spanier eifersüchtig ,
deren Anzahl in ganz Mexiko , vor der Abschüttlung deS
spanischen Joches , nicht über 70 bis 80,000 Seelen be ,
trug , durch den Krieg sehr abgenommen hat , und jczt
ganz verbannt werden soll . Zu der erwähnten Bevölke¬
rung sind noch hinzuzurechnen einige tausend Ausländer
von allen Nazionen , die sich in Mexiko seit seiner Unab¬
hängigkeit niederließen .

Wenn an eine Eroberung Mcxikv'
ö mit offener Gewalt

nicht zu denken ist , so könnte man befürchten , daß die
Spanier ihr Ziel erreichen würden , wenn sie die Eifer¬
sucht benuzten , welche, wie man voraussezt , unter dm
verschiedenen Racen , aus denen dieDevölkerung des Lan¬
des besteht , herrschen muß . Allein die Kreolen und di«
gemischten Racen nähern sich gegenseitig , und verschmel¬
zen sich miteinander . Seit den Reisen des Hrn . v. Hum¬
boldt haben beide mit Stolz den Namen Amerikaner an¬
genommen . DieJndianer wären vielleicht mehrzufürch¬
ten , wenn sie Sklaven wären ; aber der, wenn auch unge¬
nügende , Schuz der Geseze hat ihnen einen Zustand des
Wohlseyns gesichert , welcher hinreicht , sic mit der Regie¬
rung auszusöhnen . Die Nachkommen der Großen des
Reichs Azteca sind fast ganz verschwunden , und die
arme arbeitende Klaffe ist wenigstens eben so frei und glück¬
lich , wie sie unter der Regierung Montezuma ' s war ; sie
beginnt auch sich auf ' s Neue ansehnlich zu vermehren ,und die indianischen Familien sind vor Allen diejenigen ,
welche den Anbau des Landes verbreiten , und ihre alte
Industrie nach den neuen Distrikten bringen . Diese Be¬
völkerung ist keiner Art von Sklaverei oder Personal -Ser¬
vituten unterworfen . Seit der Unabhängigkeit ist die
Frohn , welche die spanische Regierung den Indianern
zur Bearbeitung der Minen auflegte , aufgehoben ; mit
vollkommener Freiheit vermiethen sie sich jezt zu diesen
Arbeiten , und erhalten den hohen Lohn von 85 bis 30
Franken für die Woche.

Dienftnachrichten .
Man sieht sich veranlaßt , die den Konkursgesezen

unterliegende , ehcvor östrcichische Pfarrei Oeflingen ( Be¬
zirksamts Säckingen ) wiederholt und mit dem Bemerken
auszuschreiben , daß die Bewerber um dieselbe sich nach
der Vorschrift vom Jahr i6w ( Regierungsblatt Nr . 36 ,
insbesondere Art . 4) zu benehmen , und über den gemach¬
ten Konkurs auszuwcisen haben .

Der durch die Resignation des Joseph Schwörer er¬
ledigte Schul - u . Meßnerdienst in Niedereschbach ( Amts
Villmgen ) ist dem bisherigen Lehrer Dioniö Mauthein
Mühlingen ( Amts Stockach) übertragen worden . Da¬
durch ist dieser leztere Schul - und Meßnerdienst , mit ei¬
nem beiläufigen Ertrage von 200 fl . in Geld und Holz-
bczug erledigt . Die Bewerber um diese Stelle haben sich
mit den nöthigen Zeugnissen vorschriftsmäßig bei dem
Seekreis -Direktorium zu melden .

Die Pfarrei -Permutation deS Pfarrers Wolf zu
Glotterthal mit Pfarrer Ga mer in Griesheim hat die
Staatsgenehmigung erhalten .

Frankfurtam Main , den 15. Mai .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

50 fl . Lott. Loose bei S . Haber son . und Goll u.
Söhne 1Ü20 . 75/ «
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

16 . Mai Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 Z. 9,9 L . 10,3 G . 5 l G .
M . 2 27 Z . 9,8 L . 1ü,2G . 43 G .N . 10 27 Z . io,Z L. 12,5 G » 48 G .

Wind .
Windstille
Windstille

W.
Viel leichtes Gewölk — fast vollkommen heiter — halbklar .

PsychrometrischeDifferenzen : Z . l Gr . - Z .7 Gr . - 4 .4G1 :.

Todes , An zeige .
Heute Nachmittag i Uhr verschied, nach langwierigemund schmerzenvollen Krankenlager , unser geliebter Gatte

und Vater , JohannTrißler , Bäckermeister dahier , im
44 . Jahre seines thätigcn Lebens. Mancher Freund und
Bekannte wird dem Hinschciden des Seligen eine stille
Thrane weihen , und unfern Schmerz über diesen frühen
Verlust checken.

Der Verblichene hinterläßt eine zahlreiche Familie und
eine tiefbetrübte Wittwe , die einigermaßen Trost darin
finden wird , wenn sie erwarten darf , daß die Gön ,
ner ihres gewesenen Ehegatten sie nicht verlassen wer ,
den , obwohl sie als Wiltfrau die Profession ihres seligenGatten fernerhin betreiben wird ,

Karlsruhe , den 16. Mai 1629 .
Die Hinterbliebenen .

Subscriptions,Schluß .
Da meine in - mehrer » Nummern der Karlsruher Zei -

tmig angekündigte

tabellarische Wechselrechmmg
in wenigen Tagen die Presse verlaßt , so habe ich die Ehre
hiermit anzuzeigen , daß ich den Subscriptionstermin für ' s
Inland auf den 1 . Juni d . I . festgesezt habe , und von
diesem Tage an den Ladenpreis von 36 Kreuzer ein -
tretcn lasse .

Ich bitte daher die löbl . Großherzogl . Postämter , so
wie sammtüche Inhaber meiner Listen , mir ihre Bestellun¬
gen längstens bis zum Zi . d . M . einzuscnden , mit dem
Beifügen , daß meine Tabelle gleichzeitig in Mainz , Pa¬
ris und Antwerpen bei B . Schott ' s Söhnen , und
später in allen soliden Buchhandlungen zum angezeigten
Ladenpreise , zu haben ist .

Lehmann ,
Sprach - und Rechenlehrer .

Karlsruhe . sWiderruf der Versteigerung von
Uhrenmack er - Ha 1, dwerkszcug . ) Die in Nr . 184 und
a 35 augekündigte Versteigerung von Uhrmacher - Haudwerkszcug ,
auf morgen , den - 8 . Mai , findet nickt starr .

Karlsru h e. sAnzeige . fi Aeckte Salami Italieni¬sche Wurste , Wesipbalrscke Sckinkcn , sind angekommen , undnebst allen Sorten feinster Italieniscker Früchte , Malaga -Trauben , Sultanini , großen Tafelftigen rc . , billig zuhaben bei

Jakob Giani .
W " Karlsruhe . sAnzeigc . 1 Der Unterzogene gibtsich hiermit die Ehre sowohl seinen hiesigen als auswärtige »Freunden und Gönnern die Anzeige zu macken , daß er das mitseinem Schwiegervater bisher gemeinschaftlich betriebene Deka -tirgcschäft nunmehrfür eigene Rechnung treibtund sich von diesem getrennt hat .

Indem er sich zu diesem Geschäfte bestens rekommandirt undbestreben wird , das ihm geschenkt werdende Zutrauen auf jedeArt zu rechtfertigen , bemerkt er zugleich , daß er , und nichtsein Schwager Luchsckccrcr SÄ adle , wie derselbe öffentlichhat bekannt machen lassen , mit einer neuern , weit vollkomm .ncrn Maschine , als früher , versehen ist , wodurch die Tücher
gar nickt beschädigt werden , und die auch nicht , wie seither , so
hart dekatlrt .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1829 .
I . W - rzinger ,

Schneidermeister und Dekatircr , wohnhaft
im goldenen Engel .

Durlach . sAnzeige . In dem Hause Nr . 44 dahiersind zwei sür eine Färberei noch sehr brauchbare kupferne Farb -
kcssel , sodann > Sudkcffel lind eine Reibsckalc , um sehr billigenPreis aus freier Hand zu verkaufen ; die Liebhaber können solche
täglich Ansehen .

Karlsru be . sB e ka N n t m a ch 1, n g . / Am 20 . April b .
I . wurde in Rusheim ( diesseitigen Amtsbezirks ) eine Bettlerin
betreten und hierher cingclicftrt . Sie ist ausser Stand , ver¬nehmlich anzugeben , wie sic heißt und woher sie ist . HeimathS -
auswcisungen hatte sie aber keine bei sich.

Es werden daher alle diejenigen Behörden , die über ihre Hei -
mathsvcrhältnisse Aufschluß zu geben vermögen , ersucht , dieses
so bald wie möglich bei der Unterzeichneten Stelle zu thun .Das Signalement folgt hier .

Karlsruhe , den >3 . Mai 1629 .
Großherzoglickes Landamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Signalement .
Alter : 36 — 40 Jahre .
Größer : /Z 9 " .
Gesichtsfarbe : etwas braun .
Augen : etwas groß und braun .
Nase : auswärts gebogen .
Haare : dunkelbraun .
Mund : groß und gewöhnlich offen stehend .
Zähne : ziemlich schleckt .
Sie hat ein simpelhaftes Ansehen .

Tragt gegenwärtig .
Einen blauen wollenen Wammes , der zwar nicht zerrissen ,aber ziemlich geflickt ist .
Einen hellblauen und abgeschossenen Rock voir Vauwwollen -

jcug .
Einen Seburz , ebenfalls von blauem Vaumwollenzeug , je¬

doch etwas dunkler wie der Rock , mit weißen Streifen
versehen .

Eine kleine Haube von Ziz , die mit schwarzen Bändern gar -
nirt und unten gebunden ist , und hinten einen Streif
von schwarzen 2 Zoll breiten Bändern hat .

Verleger und Drucker : P . Mgcklor ,
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